




















Analoger und digitaler Geschichtsweg in Mirow 

 
Der „Mirower Geschichtsweg“ informiert Einwohner und Gäste anhand von Infotafeln über die 
Kulturgeschichte des Ortes. Im Vordergrund steht dabei das profane Leben im ehemaligen 
Marktflecken und der heutigen Kleinstadt. Es geht um die Baugeschichte einzelner Häuser, um 
deren Bewohner in verschiedenen Zeiten, um besondere Verdienste und Ereignisse, die den Ort 
entwickelten und prägten. Es geht um Straßen und Plätze im Wandel und ihrer Bedeutung für 
Mirow in den vergangenen Jahrzehnten und Jahrhunderten. 
Die „Arbeitsgruppe Ortsgeschichte“ recherchiert und sammelt seit drei Jahren ehrenamtlich zu 
diesen Themen mit dem zeitlichen Schwerpunkt im 20. Jahrhundert.  
 
Es geht auch um die markanten Gebäude des Schlossensembles und der Johanniterkirche, zu 
denen im Zuge der Sanierung bauhistorisch geforscht wurde und wird. Die neu gewonnenen 
Erkenntnisse sind bisher lediglich für das Inselschloss publiziert. Die Unterlagen für das untere 
Schloss, Rotdornhaus, Rote Schule, Alte Feuerwache, Torhaus und Johanniterkirche liegen uns vor. 
 
Wir sind dabei, das Material digital aufzubereiten und über eine Cloud zugänglich zu machen. In 
der Cloud werden auch Hörformate hinterlegt (Zeitzeugenberichte, eingelesene Dokumente) Die 
Veranschaulichung vor Ort soll über Tafeln mit zusammengefasstem Text erfolgen, der einen 
Überblick vermittelt und Interesse an ausführlichen Informationen weckt. Diese können über einen 
QR-Code abgerufen werden. 
 
Die Sicherung der Daten erfolgt über die Arbeitsgruppe Ortsgeschichte Mirow. Aktuelle 
Sicherungskopien erhält fortlaufend das Mirower Stadtarchiv. 
 
Die Hauptachse des „Mirower Geschichtswegs“ beginnt am Bahnhof und führt durch die Strelitzer 
Straße, Schlossstraße und Mühlenstraße über die Mühlenbrücke und den Mühlendamm bis zur 
Schleuse. Abzweige in die Siedlungen sind berücksichtigt. 
 
Tafeln im A1- Format sollen als zweibeinige Pultaufsteller im öffentlichen Raum installiert werden 
und über Plätze, Straßenzüge und Wohnquartiere informieren. Das zweisprachige Layout dieser 
Tafeln orientiert sich am Umsetzungsleitfaden SehZeichen WasserZeichen für die Müritzregion – s. 
Beispielbild. Mögliche Standorte sind in der beigefügten Karte eingezeichnet, zu diskutieren und 
über die Stadt Mirow zu genehmigen.  
 
Die Ideenskizze zum beschriebenen Projekt wurde in der Arbeitsgruppe #Mirow800 bereits 
vorgestellt und dort einstimmig befürwortet. Die Arbeitsgruppe #Mirow 800 ist das zentrale 
Gremium zur Vorbereitung des 800jährigen Mirower Ortsjubiläums im Jahr 2027. Die Eröffnung 
des Geschichtsweges soll möglichst im Rahmen des Festjahres erfolgen. 
 
Auch die 20%ige nationale Kofinanzierung über die Kommune wurde mündlich bereits in Aussicht 
gestellt. 
 
In den nächsten Schritten erfolgt noch in diesem Jahr die Abstimmung möglicher Standorte für die 
Aufsteller mit der Stadtverwaltung und nachfolgend ein Antrag an die Stadtvertretung auf 
Genehmigung der Standorte und der Kofinanzierung. 
 
Zusätzlich zum beantragten Projekt sollen an einzelnen Häusern kleine Tafeln im A4-Format 
angebracht werden. 
Einige Eigentümer haben bereits Interesse signalisiert und werden voraussichtlich die Herstellungs- 
und Befestigungskosten der Tafeln selbst übernehmen. Mit anderen werden wir dahingehend 



reden. Die kleinen Tafeln werden den Geschichtsweg wesentlich erweitern, sind aber nicht 
Gegenstand des Förderprojektes. 
 
Der nachfolgende Kostenplan berücksichtigt die in 2027 herzustellenden Tafeln im A1-Format.  
Es ist vorgesehen, den Weg in den nachfolgenden Jahren entsprechend der personellen und 
finanziellen Kapazitäten zu erweitern und digital und analog zu vermarkten. 
 
 
Arbeitsgruppe Ortsgeschichte Mirow 
Anne Görtz, Barbara Lange, Kevin Lierow-Kittendorf, Bettina Strauß 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Kostenplan brutto 
 
Honorarkosten für eine Fachkraft zum Einrichten der Cloud, 
Anlegen der Informationsstruktur und Verknüpfung mit den QR-
Codes 
 

1.300,00 €  

Honorarkosten für eine Fachkraft zum Einrichten des Druck- und 
Internetlayouts und des Werbematerials für die Vermarktung 
 

1.300,00 €  

Hardware / Speichermedien zur Datensicherung 
 

600,00 €  

7 Pultaufsteller ca. 1m hoch, Platte A1 inklusive Bodenanker und 
Montage 
 

11.200,00 €  

Gesamtkosten 14.400,00 €  
Förderanteil  10.890,76 € 

 
 
 
 
Legende zum Übersichtsplan 
 
           A1 Format  

• Im Bereich der Bushaltestelle Mühlenstraße 
• An der Rotdornstraße 
• An der Straße zur Schlossinsel 
• Auf dem Platz vor der Lindenapotheke 
• Am Rondell Fritz-Reuterstraße Seeseite 
• In der August-Bebel-Straße im Bereich des Spielplatzes 
• An der Wesenberger Chaussee im Bereich Friedhof / Einkaufsmärkte 

 
 

A4 Format 
• Schleusenbrücke 
• Seestern am Mühlendamm 
• Schlossinsel Keyserlingksche Gruft 
• Schlossinsel Torhaus 
• Schlossstraße 1 Pfarrhaus 
• Schlossstraße 16 
• Schlossstraße 5 Schwarzer Adler 
• Lindenapotheke 
• Amtsgebäude 
• Strelitzer Straße 11  
• Bahnhof 

 
 





 


